Regionalverband „Oberbarnim“ der Gartenfreunde

Von Bad Freienwalde, Wriezen und Umgebung e.V.

16259 Bad Freienwalde (Oder), Melcherstr. 11

Telefon 03344/5772 Dienstags von 13-17 Uhr

Beschluss 
1997

des Regionalvorstandes über die Zustimmung von baugenehmigungsfreien Baulichkeiten in Kleingartenanlagen

Zur Durchsetzung der Bestimmungen der Brandenburgischen Bauordnung (BbgBO) vom 07.06.1994 über die baugenehmigungsfreie Errichtung von Lauben wird der Grundlage der BbgBO bestimmt:

1. Allgemeine Grundsätze

1.1 Die BbgBO § 67 Abs. 2 Nr. 6 bestimmt, dass Gartenlauben mit einer Grundfläche bis zu 24 qm (einschließlich eines überdachten Freisitzes) in Dauerkleingartenanlagen oder in bauaufsichtlich genehmigten Kleingartenanlagen keiner Baugenehmigung bedürfen. Der Bau von Lauben und Garteneinrichtungen ist demzufolge bei der unteren Bauaufsichtsbehörde seit dem 01.07.1994 weder genehmigungs- noch anzeigepflichtig.

1.2 Die bauwilligen Kleingärtner müssen auf der Grundlage des Kleingartenpachtrechtes im Zusammenhang mit dem Vereinsrecht die Errichtung einer Baulichkeit im Kleingarten bei dem Vorstand des Kleingartenvereins schriftlich beantragen.
1.3 Zur Baulichkeit gehören:


Gartenlauben, Gewächshäuser und Abwasserbehälter, überdachte Freisitze, Gartenteiche und Sichtblenden, gemauerte Kompostbehälter, zeitbegrenztes Aufstellen von Wasserbecken und Zelten.

1.4 Keine Zustimmung wird erteilt, wenn o. g. Baulichkeiten auf der Kleingartengrenze errichtet werden sollen. Zustimmungen von Gartennachbarn sind nichtig.

1.5 Für die Errichtung von Baulichkeiten innerhalb von Kleingartenanlagen des Regionalverbandes „Oberbarnim“ … sind die getroffenen Festlegungen dieses Beschlusses ab 01.01.1997 für alle Kleingartenpächter bindend.

2. Grundsätze für eine Zustimmung zu Bauausführung

2.1 Das Einholen einer Zustimmung zum baugenehmigungsfreien Errichten von Gartenlauben und Garteneinrichtungen von Eigentümer (Verpächter) ist nur notwendig, wenn im Zwischenpachtvertrag bestimmte Einschränkungen dazu festgelegt wurden. Zuständig dafür ist der Regionalverband „Oberbarnim“ … als Zwischenpächter. Zustimmungen, welche die Kleingartenvereine bzw. Kleingartenpächter selbständig einholen, sind nichtig.

2.2 Vor Errichtung von Gartenlauben bzw. anderer Baulichkeiten müssen in Zusammenarbeit Kleingartenverein und Regionalvorstand (Zwischenpächter) geklärt werden:

a) Grundfläche der Gartenlaube und anderer Baulichkeiten nach 1.3. First- und Traufhöhe, Bauweise (massiv oder Fertigteile), Verbot der Verwendung schädlicher Baustoffe, Angaben über Bau des Fundamentes),

b) Standort der Gartenlaube oder anderer Baulichkeit.

c) Einhaltung er Abstände zu den Kleingartengrenzen.

2.3 Die Kleingartenvereine können auf der Grundlage des Projektes für die Errichtung der Kleingartenanlage (Aufgabenstellung, städtebauliche Bestätigung u. a. Unterlagen) in ihrer Zuständigkeit gegebenenfalls Bauordnungen festlegen.

2.4 Für die Einhaltung von bautechnischen Regeln und für die Einhaltung der Bestimmungen über den Brand- und Arbeitsschutz trägt der bauwillige Kleingärtner persönlich die volle Verantwortung. 

3. Organisatorische Vorbereitung des Zustimmungsverfahren

Es obliegt dem Vorständen der Kleingartenvereine im Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle des Regionalverbandes.
Zur Sicherstellung der ordnungsgemäßen Bearbeitung von Anträgen der bauwilligen Kleingärtner und zur Gewährleistung einer Übereinstimmung mit den Projekten (Festlegung) zur Errichtung von Kleingartenanlagen, wird hiermit bestimmt:

3.1 Aufgaben der Kleingartenpächter

Antragsstellung zur Zustimmung für die Errichtung einer Gartenlaube und anderer Einrichtungen gemäß 1.3 beim Vorstand des Kleingartenvereins. Einhaltung der Auflagen des Vereinsvorstandes zum Baubeginn und der Anzeigepflicht über den Baubeginn und die Fertigstellung.

3.2 Aufgaben der Vorstände der Kleingartenvereine

Endgegennahme der Anträge der Kleingartenpächter, prüfen der Bauunterlagen und der Bauangaben im Kleingarten, kurze Stellungsnahme und Weiterleitung zwecks Zustimmung an den Regionalvorstand als Zwischenpächter. Feststellung der Übereinstimmung mit den Festlegungen der Kleingartenpachtverträge, der Gartenordnung  und den Beschlüssen der Mitgliederversammlung sowie Erteilung der schriftlichen Zustimmung.

Erhalt des Zustimmungsschreibens vom Zwischenpächter, Kenntnisnahme der festgelegten Auflagen, Weiterleitung des Zustimmungsschreibens an den Kleingärtner, Kontrolle des Bauvorhabens.

3.3 Aufgaben des geschäftsführenden Vorstandes des Regionalverbandes

Endgegennahme der eingereichten Unterlagen zu Prüfung der Einhaltung der Bestimmungen des BKleingG, der Gartenordnung und der baulichen Bestimmungen (Höhe der Laube, Typ, Bauweise, Beschaffenheit des Fundamentes sowie Standortes und der Grenzabstände).

Festlegung von Auflagen zur Bauausführung (bei Notwendigkeit) und Erteilung der Zustimmung bzw. Ablehnung des Antrages. Weiterleitung an den Kleingartenpächter über den Kleingartenverein.

4. Unterstützung der Vorstände der Kleingartenvereine

4.1 Zur Unterstützung der Arbeit der Vorstände der Kleingartenvereine bei der Bearbeitung der Anträge und zur Kontrolle der ordnungsgemäßen Errichtung von Baulichkeiten, können durch die Vorstände Baubeauftragte oder Baukommissionen aus den Mitgliedern berufen werden.

4.2 Die Aufgaben der Baubeauftragten bzw. der Baukommissionen bestehen vor allem in:

· Festlegung des Standortes der Gartenlaube auf der Grundlage des Projektes der Kleingartenanlage,

· Kotrolle des Bauablaufes und Prüfung der Einhaltung der Festlegungen lt. Zustimmungsschreiben,

· Endabnahme der Baulichkeit.

Sie sind verpflichtet, unverzüglich den Vorstand zu informieren, wenn Unstimmigkeiten bei der Bauausführung auftreten oder baurechtliche Bestimmungen nicht eingehalten werden.

Vorstand verhängt einen Baustopp und informiert den Zwischenpächter über die Mängel bei der Bauausführung (Gründe für den Baustopp). Der Zwischenpächter (Regionalverband) legt gemeinsam mit dem Vorstand des Kleingartenvereins die weiteren Maßnahmen fest und präzisiert die erteilten Auflagen gegenüber dem Kleingärtner.

5. Finanzielle und materielle Sicherstellung

5.1 Die Bearbeitung der Bauanträge und die Erteilung der Zustimmung hat unentgeltlich zu erfolgen. Für die Arbeit der Baubeauftragen bzw. der Baukommission kann eine Aufwandsentschädigung durch die Mitgliederversammlung des Kleingartenvereins beschlossen werden, die auf die Antragsteller umgelegt werden kann.

5.2 Die Antragstellung erfolgt formlos, jedoch unter Verwendung der festgelegten Muster. Die notwendigen Anträge und Zustimmungsschreiben können in Zusammenarbeit mit der Geschäftsstelle des Regionalverbandes vervielfältigt werden.
Anhänge

1 Antrag zur Errichtung einer Baulichkeit / Garteneinrichtung

2. Zustimmung für genehmigungsfreie Bauvorhaben gemäß § 67 BbgBO des Beschlusses.

3. Zustimmung für die Errichtung von Garteneinrichtungen

Der Beschluss wurde in der Jahresabschlussberatung mit den Vorsitzenden der Kleingartenvereine angenommen und der geschäftsführende Vorstand mit seiner Realisierung beauftragt.

